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Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

  

Anregungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung 

Beteiligung 1 1v2  Der Entschluss für den Ausbau des Lückenschluss der Straße Am Eichenhain fiel 
bereits im Vorlauf dieses Bebauungsplanverfahrens. 
Angestoßen wurde die Planung im Bereich des Buchenwegs und der Straße am 
Eichenhain durch eine Petition bei der Regierung durch eine Bürgerin. Reagiert 
wurde nach Aufforderung durch die Regierung der Oberpfalz mit der Aufstellung 
des 2.Änderungsverfahren des Bebauungsplanes AM 8A Am Galgenberg.  
Vgl.: Aufstellungsbeschluss im Stadtrat vom 22.12.2014 >>Die Widmung des Bu-
chenwegs als Eigentümerweg für den Abschnitt nördlich des Grundstücks Buchen-
weg Hausnummer 8 wurde durch das Verwaltungsgericht Regensburg mit Urteil 
vom 01.12.2011 aufgehoben. Im weiteren Bereich des Buchenwegs, von Haus-
nummer 8 bis 10, bestehen zum überwiegenden Teil privatrechtliche Grunddienst-
barkeiten im Grundbuch zu Lasten der jeweiligen Vorderliegergrundstücke. 
Es besteht somit keine geordnete öffentliche Straßenerschließung nach dem der-
zeitigen Standard für die Grundstücke am Buchenweg.<< 
Im Rahmen dieses Änderungsverfahrens zur Herstellung einer geordneten öffentli-
chen Straßenerschließung wurde der Lückenschluss der Straße Am Eichenhain 
eingehend mit den Fachabteilungen diskutiert und eine detaillierte Straßenplanung 
durch ein Ingenieurbüro beauftragt. 
Auf Grundlage dieser Straßenplanung wurde der Grunderwerb durch das Liegen-
schaftsamt der Stadt Amberg angestoßen. Die Bestätigung des zeitnahen Ausbaus 
wurde durch den gesonderten Beschluss im Bauausschuss vom 11.11.2015 (Titel: 
Geändertes Ausbauprogramm für den Lückenschluss der Straße Am Eichenhain ) 
eingeholt. 

 Es handelt sich um die Biotopfläche AM30 „Gehölzstrukturen am Galgenberg struk-
turreiche Gartenanlage, naturnahe Hecke mit lokaler Bedeutung“. Da dieser Bio-
toptyp recht häufig ist unterliegt er nicht dem gesetzlichen Schutz nach §30 
BNatSchG oder Art. 23 BayNatSchG sondern darf  demnach lediglich nicht grund-
los entfernt werden. Der Bebauungsplan liefert hierzu die Begründung. 

 Der rechtlich zu betrachtende Baumbestand besteht aus 3 erhaltenswerten Laub-
bäumen sowie aus etlichen Bäumen, die unter die Baumschutzverordnung fallen. 
Der Umgang erfolgt gesetzeskonform. Die genaue Vorgehensweise kann dem Um-
weltberichtentnommen werden. Zudem hält sich die Flächenersparnis in Grenzen, 
da die private Erschließung steigt. Der Erhalt weiterer Bäume wäre ebenfalls recht-
lich nur schwer dauerhaft zu sichern, da für die privaten Zuwegungen Baumfällge-
nehmigungen auszusprechen wären und in der Bauphase auf Grund der Hanglage 
eine Sicherung weiterer Bestandsbäume nahezu unmöglich ist. 
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Anregungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung 

Beteiligung 1 2v2 Vorschlag 1:  

 Ein Wendehammer benötigt etwa auf der länge von 20m das doppelte an Fläche 
zum Straßenausbau. durch die zwei jeweils 20m langen Wendeanlagen könnten 
auch 40m Straßenfläche (allein aus Sicht des Flächenverbrauchs) erstellt werden. 
Es würden somit lediglich etwa 300m² weniger Fläche Versiegelt werden. Diese Flä-
chenersparnis wiegt die immensen Mehrkosten nicht auf. Ebenso wäre durch die 
benötigten Stützmauern die Bebaubarkeit der Parzellen 8 und 16 stark einge-
schränkt. Der Eingriff in die Landschaft würde sich dadurch auch wesentlich verstär-
ken. 

 Der Begriff Durchgangsverkehr kann von Seiten der Stadtverwaltung nicht unter-
stützt werden, da es sich lediglich um eine Nutzung der Anwohner und deren Besu-
cher handelt. Generell erhöht sich das Verkehrsaufkommen zunächst um 5 Baupar-
zellen und dann mit Ausbau des Buchenwegs erneut um 8 Bauparzellen. Diesen 
Zuwachs kann die Rezerstraße gut aufnehmen. Der Lückenschluss ist nicht rein ne-
gativ zu betrachten, er ermöglicht das ausweichen bei Straßen-/Kanal- und sonsti-
gen Bauarbeiten. Es besteht derzeit im ganzen Bereich am unteren Galgenberg kei-
ne Ost-West Verbindung. 

 Die Einsparung von 50% der Erschließungskosten durch eine Verschmälerung der 
Straßenbreite ist nicht haltbar. Die Kosten durch eine zweifache Wendehammeranla-
ge mit Stützmauern übersteigen die derzeitigen geplanten Kosten laut Tiefbauamt 
bei weitem. 

 Eine Durchfahrt für das Müllfahrzeug und Rettungswägen muss bei einer solchen 
Lage gegeben sein. Die Erschließung des östlichen Teils des Eichenhains ist über 
die Laßlebenstraße derzeit nicht ausreichend, die Straßenplanung wurde ebenfalls 
überarbeitet und in den Umgriff des Bebauungsplans aufgenommen. 

 
Vorschlag 2:  

 Die Umsetzung der Planung der zwei Wendeanlagen mit Verbindungsweg steigert 
die Kosten weiter und ist im Verhältnis zur derzeitigen Planung durch das Ingenieur-
büro wesentlich unwirtschaftlicher.  
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Beteiligung 2 1v3  Nach Prüfung der beiden Varianten kann festgehalten werden, dass der Erhalt einer 
Eiche keine solche Erhöhung der Kosten für die Anlieger bedeuten sollte. Die Eiche 
im Bereich der Hausnummer 5 wird nach dem derzeitigen Planungsstand durch ei-
nen Einbau in die Straße erhalten. Mit der Einplanung einer Wendeanlage wäre ver-
mutlich diese Engstelle nicht vertretbar und daher im Erhalt gefährdet. Denn generell 
sind in diesem Bereich große Höhenunterschiede, die zu hohen Stützmauern führen 
(bis zu 2m).Die Zufahrt zu Parzelle (alt 12) neu 16 & 8 könnte dadurch nicht umge-
setzt werden. Ebenso wären die Parzellen 16 und 18 durch die Stützmauern in der 
Nutzung wesentlich stärker eingeschränkter als durch die geplanten Böschungsbe-
reiche. Zusammenfassend kann zu den Vorschlägen gesagt werden, dass die Hang-
lage im Straßenbereich keine Berücksichtigung fand, da diese sich auch extrem auf 
die entstehenden Kosten auswirkt. 

 Die abwassertechnische Erschließung erfolgt in Ihrer Dimensionierung für die ge-
samte Bebauung am Buchenweg. Sie soll neben der Erschließung der noch nicht 
bebauten Parzellen auch den Bestandsgebäuden die Möglichkeit bieten, sich anzu-
schließen, falls der Erhalt des Privatkanals nicht mehr gesichert sein sollte. Die Pla-
nungen der Stadt Amberg erfolgen langfristig. Der Kanal wird keine erneuten Ka-
nalanschlussgebühren für die Bestandsgebäude auszulösen. Es besteht auch kein 
Anschlusszwang an den neuen Kanal. 

 Die Stützmauer muss selbstverständlich zurückgebaut werden, da sie im Bereich der 
geplanten Straße liegt. Nach derzeitigem Planungsstand wird lediglich im Bereich 
der geplanten öffentlichen Stellplätze eine erneute Stützmauer erforderlich sein, der 
Hang soll durch Böschungen auf Privatgrund gesichert werden. 
 Die Hang- und die Straßenentwässerung wird durch ein Grabensystem mit Versicke-
rungs- und Verdunstungsmulden durch den bereits größtenteils natürlich vorhande-
nen Entwässerungsgraben im angrenzenden Wald in die Vils geleitet (vgl. Anlage 12 
Seite 14) Das Konzept wurde durch ein Ingenieurbüro erarbeitet. Um die Entwässe-
rung zu regeln und nicht diffus und unkontrolliert wie derzeit zu ermöglichen ist tech-
nisch laut beauftragtem Ingenieurbüro keine Alternative vorhanden Der bestehende 
Kanal in der Rezerstraße könnte die Wassermengen nicht aufnehmen. Zudem regelt 
das Wasserrecht die Trennung von Niederschlagswasser und Schmutzwasser. 

 

 Die Baukosten wurden zurzeit noch nicht ermittelt, die Entwässerung wird jedoch auf 
jeden Fall benötigt, da die Straßenentwässerung ohnehin stattfinden muss. Das 
Wasser wird durch die östlichen Grundstücke privat durchgeleitet und gezielt der 
Straßenentwässerung zugeführt.  
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Beteiligung 2 2v3  Der Buchenweg kommt nur zum Teil auf den Grundstücken der Bestandsgebäude 
zu liegen. Lediglich knapp die Hälfte der Fläche ist dem Bestand zu zuordnen 
(Türkis), der etwas größere Teil der Erschließung kommt auf den neu zu erschlie-
ßenden Grundstücken (Blau) zum liegen. Die benötigten Flächen der westlichen 
Grundstücke sind größtenteils bereits als Verkehrsfläche oder Hoffläche genutzt und 
somit befestigt. Auf eine gerechte Verteilung wurde geachtet. 

 

 Der Ausbau Buchenweg erfolgt nicht ausschließlich aus dem Planungsgedanken der 
Stadt Amberg. Der rechtskräftige Bebauungsplan sieht eine ähnliche Erschließung 
des Buchenwegs vor. Auch dieser Vollzug kann durch die Stadt Amberg angestrebt 
werden. Die Gründe zur Bebauungsplanaufstellung wurden bereits auf Seite eins 
erläutert. Grundlage des neuen Verfahren soll vorrangig die Verbesserung der Er-
schließung sein (Abstandnahme von der ausladenden Straßenführung durch das 
Landschaftsschutzgebiet - Anbindung der östlichen Grundstücke) 

 

 Die Lage des Erdöltanks (nach Aktenlage) wurde berücksichtigt 
 

 Es wird angestrebt die Verkehrsflächen frei zu erwerben, Zwangsenteignungsverfah-
ren sind immer der letzte Schritt in einem solchen Verfahren. 
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Beteiligung 2 3v3 Die Kosten verhalten sich bei Variante 1 und 2 ähnlich, da in Variante 1 lediglich der Wen-
dehammer am Ende des Buchenwegs entfällt. Für die bereits bestehende Bebauung sin-
ken die Kosten bei Variante 2 sogar deutlich, da der Anteil der Grundstückseigentümer der 
relativ gering höheren Gesamtkosten durch 14 statt durch sechs Grundstückseigentümer 
zu tragen ist. 
Ein Wohnweg soll nach allgemeiner Praxis nicht länger als 80 Meter sein, dies ist im Falle 
des Buchenwegs nicht mehr gegeben, die Deklarierung als Wohnweg ist in diesem Falle 
leider rechtlich nicht möglich. 
Speziell für einen Weg von 125m Länge hat zum Beispiel das Bay VGH mit Urteil vom 
9.05.1983 in diesem Sinne entschieden, dass ein solcher Privatweg auch dann, wenn 
rechtlich gesichert ist, dass er sachgerecht unterhalten werden kann, zur Erschließung ei-
nes zur Bebauung vorgesehenen Grundstücks nicht als ausreichend angesehen werden 
kann. 
 
Hinweis: 
Auch in Variante 2 wird der Buchenweg als öffentliche Straße mit Ver.– und Entsorgungs-
leitungen gebaut, das Kanalnetz ist zum einen für das Niederschlagswasser notwendig, 
zum anderen muss eine ordentliche öffentliche Erschließung erfolgen (vgl. S.1 Anlage 4)
Die Kosten würden hierbei jedoch nur durch die bisherigen Anwohner zu leisten sein. 
Durch den Schmutzwasserkanal entstehen ohnehin den bereits bebauten Grundstücken 
keine weiteren Kosten. 
 
Der Stadtrat war für den Bearbeitungsstand des Bebauungsplanentwurfes ausreichend 
informiert um den Auftrag zur Planung erteilen zu können. Die Detailschärfe kommt erst im 
Laufe des Verfahrens wodurch der Stadtrat auch detaillierter informiert wird. Es wurde bis-
her lediglich der Aufstellungsbeschluss gefasst. Gerade die Beitragserhebung wurde und 
wird auch in Zukunft den Mitgliedern des Bauausschusses als Multiplikator in der Zwi-
schenzeit ausführlich durch die Bauverwaltung erläutert. 



Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 129 „Am Eichenhain“     Vorlage 005/0045/2017, Anlage 9, Seite 6 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

  

Anregungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung 

Beteiligung 3 1v6 Anmerkung:  Die Änderung vom 02.06.1984 hat keine Rechtskraft. 
    Es gilt der Bebauungsplan vom 05.07.1970,  
   sowie die 1. Änderung 1986 
 
Parzellenverteilung: Das angesprochene Baurecht lag bereits 1970 zu 2/3 im Be-
reich der Parzelle 2460 mit der geänderten Straßenführung 1986 wurde die Bau-
parzelle in den Bereich Ihrer Flurnummer verschoben. Zum Erhalt der Biotopstruk-
tur und zur Einhaltung der minimalsten Steigung des Gehwegs ist die Verschie-
bung aus städtebaulicher und naturschutzrechtlicher Sicht (§30 BNatSchG und Art. 
23 BayNatSchG Biotope dürfen ohne Begründung nicht entfernt werden) sinnvoll. 
Der Verlust wird durch die Verschiebung des Baufensters (B-Plan Parzelle 12) hin, 
in Ihre Flurstücksnummern kompensiert. 

 
Die Bereiche der überbaubaren 
Fläche in Ihren Flurstücksnummern 
durfte in etwa gleich geblieben 
sein. Die GR bleibt weiterhin bei 
270qm festgesetzt, die Baufenster 
haben sich sogar teilweise vergrö-
ßert. Generell geht es jedoch recht-
lich um den Anteil an Bauland, der 
lediglich durch den zur Erschlie-
ßung Ihrer Parzellen notwendigen 
Wendehammer geschmälert wird. 
Die Erschließung dieser im Be-
stand schon vorhandenen Parzel-
len wäre auf Grundlage des alten 
Bebauungsplanes nicht realisier-
bar. 
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Anregungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung 

Beteiligung 3 2v6 Ausbau Buchenweg Widmung VBB 
 Die Planzeichen (goldocker-weiß schraffierte Fläche Sondernutzung VBB) 

werden in diesem Verfahrensschritt (Aufstellungsbeschluss) noch nicht er-
läutert, dies wird jedoch selbstverständlich für den Zwischenbeschluss ge-
schehen. 

 Es geht bei der Aufstellung dieses Bebauungsplanes nicht um ein konkretes 
Vorhaben mit Zeitschiene. Der Bebauungsplan soll eine sinnvolle, rechtssi-
chere Erschließung in der Zukunft ermöglichen und stellt eine Umsetzungs-
absicht dar. Ein Geh- und Fahrtrecht für die Erschließung Ihrer Grundstücke 
wird privatrechtlich nicht realisierbar sein. Eine private Erschließung auf 
Grundlage des derzeitigen Bebauungsplanes auf dem Grund ihrer Mandant-
schaft ist kaum umsetzbar. 

 
 Ein Anliegerweg ist nach dem BauGB keine öffentliche Erschließung und als 

solcher nicht fähig gewidmet zu werden. 
 
 Nach Erfahrungswerten aus ähnlichen Straßen wird vom Verkehrsplaner der 

Stadt Amberg ein Bedarf von mindestens zwei Parkplätzen gesehen. Auf 
Grund der Straßenbreite von 4.75 der Zulässigkeit von Einfriedungen zur 
Straße hin, die von Anwohnern gefordert wurden, ist ein Parken im Straßen-
raum nicht möglich, da die Reststraßenbreite nicht ausreichend ist. Für An-
lieferverkehr, Handwerker etc. muss trotz dessen Parkraum zur Verfügung 
gestellt werden. Im Falle eines Missbrauchs durch die dauerhafte Nutzung 
durch Wohnmobile, statt durch Besucher, Anlieferfirmen, Handwerker etc. 
kann im Sonderfall eine Parkzeitbegrenzung z.B. durch Parkscheibe ange-
strebt werden. 

 
 Der Abstand von 30 Metern kann nach Berücksichtigung der ergänzende 

Stellungnahme vom 05.05.2017 auf Rückfrage der Möglichkeit der Verringe-
rung des Waldabstandes vom 07.04.2017 nach dem Ortstermin vom 
02.05.2017 (vgl. Anlage 4 Seite1) nicht reduziert werden. 
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Beteiligung 3 3v6 Freistehende Garagen sind am Buchenweg zunächst auch nach rechtskräftigem 
Bebauungsplan nicht vorgesehen, wie auch das Kataster aufzeigt. Die Lage der 
Garagen ist städtebaulich somit durch den Bestand begründet, bei einer Winkel-
bauartigen Nutzung (vgl. Bebauungsvorschlag) des Baufensters und/ oder der Nut-
zung des Garagenbaufensters hin zur Straße ist eine vom Haus freistehende Ga-
rage möglich. Die Garage als Grenzbebauung ist im Umkreis üblich. Um zu Ver-
meiden, dass der Straßenraum optisch zu sehr durch die mit Stützmauern zu si-
chernden Einschnitte unterbrochen wird, werden die Garagen an eine Grenze ge-
legt. Das aneinanderbauen erspart doppelte Böschungssicherungen und Stütz-
mauern und somit auch Kosten und nutzbare Gartenfläche für die Bauherren. 
 
Die Fläche wird als private Gartenfläche aufgeführt und somit besteht die Möglich-
keit diese als Gartenfläche zu nutzen. 
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Beteiligung 3 3v6 Im Bestand ist ein Rückwärtsfahren des Müllautos zulässig, in neuen Planungen 
müssen jedoch die Auflagen der Berufsgenossenschaft berücksichtigt werden.  
Es wird jedoch auf die Einrichtung des Sammelplatzes verzichtet, da die Realisie-
rung der Gehwegsverbindung zur Ver– und Entsorgung der unbebauten Parzellen 
am Buchenweg benötigt wird. 
 
Wie bereits erwähnt kann durch die Stellungnahme des Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten einer Reduzierung des Wandabstandes nicht zugestimmt 
werden, daher ist eine Verschiebung des Geragenbaufensters nicht sinnvoll. 
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Beteiligung 3 4v6 Die Überplanung des Buchenwegs wurde im Laufe des Verfahrens an ein Pla-
nungsbüro vergeben, um auch diese Belange zu berücksichtigen und die Ver-
kehrsfläche sowie die Böschungsbereiche so gering wie mögliche zu gestalten. 
Die Höhenschichtlinien lassen kaum eine größere Nutzung des Grundstücks Flur-
nummer 2460/12 zu. Die zweckmäßige Lage der Erschließung im Gelände ermög-
licht eine optimale Anbindung der Grundstücke der Flurstücksnummer 2457. Auf 
eine gerechte Verteilung der benötigten Grundstücksflächen für die Erschließung 
wurde wo es die technischen Begebenheiten zuließen geachtet. Die Straße wurde 
auch so gelegt um hohe Stützmauern auf der östlichen Seite zu vermeiden um den 
Wert dieser Grundstücke zu erhalten und optimale Einfahrtsmöglichkeiten zu 
schaffen. 
Zudem kann der Kurvenradius hin zum Wendehammer aus Sicht des Verkehrspla-
ners nicht in einem solchen Winkel erfolgen. Ebenfalls ist eine Störung des Biotops  
zu vermeiden. 
Der Straßenverlauf wurde angepasst und zur Wahrung der Gleichverteilung verla-
gert.  
Die Fläche ist als privates Grün und nicht als Straßenbegleitgrün oder öffentliches 
Grün festgesetzt. Nicht zulässig sind in diesem Bereich Sicht versperrende Objek-
te. (Gartenhaus, Nebengebäude, Heckenhintepflanzungen, einfassende Mauern, 
etc.). Ebenso ist der Zaun so zu gestalten, dass das Sichtdreieck nicht beeinträch-
tigt wird. 
Zwischenzeitlich ist in der Fläche des Gehwegs im Bebauungsplan AM 8A das Bi-
otop entstanden gerade der Wildwuchs bietet hier die Habitatfunktion. Daher muss 
sich die Lage des Gehwegs verschieben. Ich verweise auf die Stellungnahme der 
Unteren Naturschutzbehörde, das Hecken nach Art. 16 Abs. 1 Punkt 1 Bay-
NatSchG nicht ohne Grund entfernt werden dürfen. Daher muss der im Bebau-
ungsplan AM 8A 1. Änderung im Grenzbereich (3m Streifen Grundstück Flur-
stücksnummer 2460 / 2m Streifen Grundstück Flurstücksnummer 2457) befindliche 
Weg auf das Flurstück 2457 gelegt werden. 
Die 2 Meter Abstand zum Biotop sind als Randstreifen notwendig, da während der 
Bauphase schon das Biotop sonst nicht gehalten werden kann. Das Biotop und der 
Straßenrandbereich werden als Straßenbegleitgrün aufgenommen, da dieser als 
Böschungsbereich zum Weg notwendig wird und um den Schutz der Hecke trotz 
Abkopplung vom restlichen Flurstück zu garantieren. 
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Beteiligung 3 5v6 Ein Ausgleich der Hecke wäre nur bei zwingender Notwendigkeit der Rodung ge-
geben. Diese wird in diesem Fall nicht gesehen, da generell die Erschließungsflä-
chen in Ihren Grundstücken sich nicht wesentlich ändern bzw. eine nicht erwirk 
bare Erschließung über das Flurstück 2451/1 notwendig geworden wäre. 
 
Da die Erschließung des Grundstücks über den Buchenweg erfolgen muss ist hier 
die Sachlage der Rodung der Hecke anders gelagert, der zwingende Grund wird 
gesehen. Die Hecke muss in diesem Fall ausgeglichen werden. 
 
Die Ortsrandeingrünung auf einem anderen Grundstück kann nicht zum Ausgleich 
hinzugezogen werden. Generell soll hier der Eingriff ins Landschaftsbild kompen-
siert werden und die Interessenskonflikte mit der angrenzenden Landwirtschaft 
minimiert werden. Das Heckenbiotop kann gut erhalten werden, der Abstand ist 
gerade durch den Höhenunterschied notwendig um die Heckenstruktur auch in der 
Bauphase erhalten zu können. Durch den Einwand wird der Bereich als Straßen-
begleitgrün festgesetzt. So können die Interessen des Flächenverkaufs und der 
nicht über den Gehweg hinweg nötigen Grundstückspflege und der Erhalt der He-
ckenstruktur bei Einrichtung des benötigten Böschungsbereich gewahrt werden. 
 
Generell kann lediglich ein Anspruch für die WR Flächen und nicht für konkrete 
Baufenster geltend gemacht werden. Es handelt sich Von Seiten der Stadtplanung 
jedoch um eine gerechte Umverteilung, die es weitestgehend ermöglicht Baurech-
te ohne Flächenzukauf umsetzen zu können. In Ihrem Fall verlieren sie hin zu Flur-
stück 2460 einen Teil, gewinnen jedoch das Baurecht soweit, das eine Bebauung 
ohne Flächenzukauf möglich ist. Auch die Bebaubarkeit des östlichsten Grund-
stücks (Parzelle 14 alt) verbessert sich immens, da die Zufahrt über das eigene 
Grundstück ermöglicht wird. Die Belange der Grundstückseigentümer Flurstück 
2457/2459 werden als ausreichend berücksichtigt angesehen. 
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Beteiligung 3 6v6 Es handelt sich nicht um eine Erweiterung im Herkömmlichen Sinne vielmehr um 
einen Überschneidungsfehler den es zu bereinigen gilt. dieser entstand durch die 
zum 01.08.1985 erfolgte Aufhebung des im Norden anschließenden und sogar Tei-
le des Bebauungsplanes AM 8A überschreibenden Bebauungsplan AM 8B „Am 
Galgenberg 2. Planungsabschnitt“. Dieser Überschneidungsfehler trat durch die 
gerichtliche Aufhebung des im Nordosten angrenzenden Bebauungsplanes auf. 

 
 
Generell sei darauf hingewiesen, dass sich aus Sicht der Stadtplanung die Er-
schließung der Grundstücke auf den Flurstücksnummern 2459 und 2457 verbes-
sert. 
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Beteiligung 4  Die Straße Buchenweg wird nur zu etwa 44% auf den Grundstücken der be-
reits vorhandenen Anliegern des Buchenwegs verlaufen. vgl. Seite 4 

 
 Auf die Anführung von Immissionsschutzgründen kann nicht eingegangen 

werden, die genutzten Flächen werden derzeit schon als Erschließung ge-
nutzt, den gesetzlich verankerten Richtlinien des Immissionsschutzes wird 
nachgekommen.  

 
 Das Verkehrsaufkommen wird sich erhöhen, jedoch nicht in der schädigen-

den Wirkung nach BImSchV. 
 
 Der Bereich der nördlichen Bebauung befindet sich nicht im Bereich des 

Landschaftsschutzgebietes, da die Bebauung seit den 30er Jahren ange-
strebt ist. Von der Möglichkeit der Bebauung bis an das Landschaftsschutz-
gebiet (Wald) heran soll erst mit der parallelen Flächennutzungsplanände-
rung zu diesem Verfahren dauerhaft Abstand genommen werden. 

 
 Eine Zurücknahme vorhandener Baurechte kommt vorwiegend aus städte-

baulichen und naturschutzrechtlichen Belangen in Frage, diese werden zu 
diesem Zeitpunkt der Planung nicht im relevanten Umfang gesehen. 

 
 Die angesprochenen Grundstücke sind keine Anlieger des Buchenwegs oder 

des Eichenhains somit fehlt der Bezug und die Begründung - es kann auch 
nicht von einem Quartier ausgegangen werden, welches eine Aufweitung 
rechtfertigen würde. Die Ausweitung auf weitere Grundstücke, die durch ei-
nen rechtskräftigen Bebauungsplan erfasst werden und nicht durch die Neu-
planungen betroffen sind wird daher aus stadtplanerischen Gründen abge-
lehnt. Die Bebauungseinschränkungen durch den rechtskräftigen Bebau-
ungsplan werden als ausreichend betrachtet. Die Regelungen im Bebau-
ungsplan AM 129 sind an diese angelehnt. 
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Beteiligung 5 Der Lückenschluss der Straße Am Eichenhain dient zunächst einmal der Erschlie-
ßung und ist durch den Stadtrat am 11.11.2015 bereits auf Grundlage des seit den 
70er Jahren rechtskräftigen Bebauungsplanes erfolgt. Der Ankauf der Grundstücke 
durch die Stadt Amberg zum Bau des Lückenschlusses wurde jedoch Jahrzehnte 
lang verhindert. 
 
Die Gesamtbaukosten im Bereich Eichenhain mit der geplanten und auf Grund von 
Mängeln dringend benötigten Ertüchtigung der Anbindung an den Eichenhain wer-
den auf etwa 1.200.000€ geschätzt, der Lückenschluss des Eichenhain beläuft 
sich auf etwa 600.000€.  
Die bereits gezahlten Beiträge werden natürlich bei der Beitragsabrechnung be-
rücksichtigt. 
 
Die bestehenden Baurechte werden lediglich der Straßenplanung angepasst, die 
Größe der Baufenster teilweise erhöht und die Bebaubarkeit in der Hanglage zu 
verbessern, die GRZ (also die überbaubare Grundstücksfläche) wird jedoch in et-
wa beibehalten (bleibt sogar leicht dahinter zurück. 
 
Die Geschossigkeit der südlich des Eichenhains liegenden Häusern, wird der Bö-
schungssituation angepasst, der Eingang zum OG sollte nahezu ebenerdig erfol-
gen. 
 
Die Kosten, Sozialverträglichkeit, Flora uns Fauna sind in die Überlegungen einge-
flossen und wurden ausreichend in der Begründung zum Bebauungsplan disku-
tiert. 
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Anregungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung 

Beteiligung 6 Ein allgemein gehaltener Einwand kann leider im Laufe des Verfahrens nicht aus-
reichend abgewogen werden. Die Straßenplanung am Eichenhain wurde im Rah-
men der Planungen 2014 durch die Fachabteilungen der Stadt Amberg sowie ein 
Ingenieurbüro geprüft und angepasst. Sie orientiert sich sehr stark an den rechts-
kräftigen und seit 1970 umsetzbaren Plänen. Die Realisierung des Lückenschlus-
ses der Straße am Eichenhain scheiterte bislang lediglich am Grunderwerb. Dieser 
konnte erfolgen und somit die an die heutige Nutzungsgewohnheiten und techni-
schen Regeln angepasste Straßenplanung umgesetzt werden. Der Lückenschluss 
wurde dem Bauausschuss am 11.11.2015 zur Umsetzung empfohlen, dem wurde 
durch den Bauausschuss zugestimmt. 
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Beteiligung 7 Es werden bei städtebaulichen Planungen alle Belange berücksichtigt und gegen-
einander abgewogen, die Interessen der Stadt Amberg, der Öffentlichkeit sowie 
die Interessen der einzelnen Bürger und der Begebenheiten vor Ort.  
Die Straßenplanung am Eichenhain wurde im Rahmen der Planungen 2014 durch 
die Fachabteilungen der Stadt Amberg sowie ein Ingenieurbüro geprüft und ange-
passt. Sie orientiert sich sehr stark an den rechtskräftigen und seit 1970 umsetzba-
ren Plänen. Die Realisierung des Lückenschlusses der Straße am Eichenhain 
scheiterte bislang lediglich am Grunderwerb. Dieser konnte erfolgen und somit die 
an die heutige Nutzungsgewohnheiten und technischen Regeln angepasste Stra-
ßenplanung umgesetzt werden. Der Lückenschluss wurde dem Bauausschuss am 
11.11.2015 zur Umsetzung empfohlen, dem wurde durch den Bauausschuss zuge-
stimmt. 
 
Es sei auf Die Stellungnahme des Fachbereichs Naturschutz Anlage 4 Seite 8 und 
9 verwiesen. 
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Beteiligung 8 ´1. Es werden mit dem Bebauungsplan AM 129 Am Eichenhain im Vergleich zum 
bereits rechtskräftigen Bebauungsplan AM 8A Am Galgenberg keine neuen Bau-
rechte ausgelöst. Es handelt sich lediglich um eine Anpassung der Baufenster und 
eine Reduzierung der Erschließungsflächen, gerade im Bereich des Landschafts-
schutzgebietes im Norden. 
2. Es handelt sich um Einfamilienhäuser in an den rechtskräftigen Bebauungsplan 
angelehnten Geschossigkeit. 
3. Der geplante Lückenschluss der Straße Am Eichenhain dient nicht rein der Er-
schließung bereits bestehender Baurechte. Dies wird aber unterstützt, da es eine 
Vorgabe in der Stadtentwicklung ist Baulücken zu schließen und Wohnraum im 
bereits urban geprägten Gebieten zu schaffen. Der Lückenschluss ermöglicht die 
Ringerschließung der Ver-und Entsorgung und bildet die einzige Ost-West-
Verbindung im gesamten Quartier aus. Diese wird bei Straßen und Kanalarbeiten 
in den bereits in die Jahre gekommenen Straßenzügen der Rezerstraße und der 
Steingutstraße genutzt werden können. So wird schon zum geplanten Ausbau der 
Anbindung der Stra0ße Am Eichenhain und der Steingutstraße die Häuser weiter-
hin per Auto, Feuerwehr und Krankenwagen anfahrbar sein.  
4. Es sei auf die Stellungnahme zur Beteiligung 1 Seite 1 und 2 dieser Anlage ver-
wiesen. 
5. Die „Auffahrrampe“ wurde in das Bebauungsplanverfahren aufgenommen. Eine 
Umsetzung wird nach Fertigstellung des Lückenschlusses angestrebt. 
6. Da es ein übergeordnetes Ziel ist Wohnraum im bereits urban geprägten Raum 
zu schaffen und Baulücken zu schließen ist das Interesse wieder in den Fokus ge-
rückt. 
7. Ein Kosten/Nutzenverhältnis aufzustellen ist nicht Möglich die Nutzen sind je-
doch folgende: 
 Ost-West Verbindung im Falle von Bauarbeiten 
 Ringerschließung Ver-Und Entsorgung 
 Nutzung von Brachflächen im städtischen Raum 
 Erschließung von rechtskräftigen Baurechten 
Es sei angemerkt, das die Abrechnung der Erschließungskosten für die bereits be-
stehenden Teile der Straße am Eichenhain auf Grund einer geänderten Rechtsla-
ge ohnehin erfolgen würde. 
Ortsbegehungen werden in der Regel bei Bedarf durch den Bauausschuss oder 
den Stadtrat selbst angeregt. 
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Beteiligung 9 Im Bebauungsplanverfahren sollen sämtliche Belange gegeneinander Abgewogen 
werden, so ist in diesem Fall natürlich die Bestandssituation mit Biotop und Land-
schaftsbild in die Planung eingeflossen. Die Bestandssituation ohne Wendeham-
mer ist keine Dauerhafte Lösung für das Gebiet. Gerade in Notfallsituationen ist 
die Erschließung nicht ausreichend.  
Für die Belange des Naturschutzes sei auf die Abwägung der Stellungnahme der 
unteren Naturschutzbehörde Anlage 4 Seite 8 und 9 verwiesen. 
Es werden im Bebauungsplan Einfamilienhäuser festgesetzt, ähnlich dem Be-
stand. Das Dachgeschoss wird ohne Kniestock und vom Winkel her so festgesetzt, 
dass eine Nutzung als Vollgeschoss nicht möglich sein wird.  
Der Straßenausbau erfolgt im minimalen Ausbau so wird auf einen doppelseitigen 
Gehweg verzichtet und die Mindeststraßenbreite umgesetzt. Die Lösung per Wen-
dehammer wurde vorab intern diskutiert, auf Grund der schwierigen Höheneinord-
nung und der damit verbundenen Kosten (Stützmauern) bei geringem Mehrwert 
(die Flächenersparnis hält sich in Grenzen, da die private Erschließung steigt). Der 
Erhalt weiterer Bäume wäre ebenfalls rechtlich nur schwer dauerhaft zu sichern, 
da für die privaten Zuwegungen Baumfällgenehmigungen auszusprechen wären 
und in der Bauphase auf Grund der Hanglage eine Sicherung weiterer Bestands-
bäume nahezu unmöglich ist. Es sei auf die detaillierte Abwägung Seite 1 und 2 
dieser Anlage verwiesen. 
Die Gehwegsverbindung wird natürlich in 3,50m Breite ausgebaut und mit einem 
Sperrpfosten versehen. 
Die Planung der Auffahrt Steingutstraße in den Eichenhain wurde an ein Planungs-
büro vergeben und in das Bebauungsplanverfahren aufgenommen. Der Umbau 
wird im Nachgang zum Lückenschluss der Straße Am Eichenhain angestrebt. 
 
Die Notwendigkeit eines Ortstermins wird von Seiten der Stadtplanung nicht gese-
hen. In der Regel werden Ortstermine bei Bedarf durch den Bauausschuss oder 
den Stadtrat selbst angeregt. Bisher wurde der Bedarf auch von dieser Seite nicht 
gesehen. 

Hausnr. 7 / 8  
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Beteiligung 10 Ein Wiederspruch im rechtlichen Sinne ist im Bebauungsplanverfahren nicht vorge-
sehen. Es wird den Bürgern und Trägern öffentlicher Belange die Möglichkeit ge-
geben ihre Belange vorzutragen, die dann im Verfahren untereinander abgewogen 
werden. Ein Wiederspruch kann über ein Normenkontrollverfahren im Nachgang 
des Verfahrens erfolgen. 
Da der Belang Umwelt-, Natur– und Baumschutzgründe sehr allgemein ist wird auf 
die vorgetragenen Belange der unteren Naturschutzbehörde (Anlage 4 Seite 8 und 
9) verwiesen.  
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Beteiligung 11 1v3 Bereits im Baulinienplan 33 aus den Jahr 1930 war die Rezerstraße nicht als Sack-
gasse geplant (Anlage 4 und 5) 
Mir einer deutlichen Verkehrsbelebung wird von Seiten des Verkehrsplanes nicht 
gerechnet. Der Verkehr der nun bebaubar werdenden Parzelle, die bereits nach 
dem rechtskräftigen Bebauungsplan zulässig wären wird sich gerecht verteilen.  
In Tempo 30 Zonen ist das Parken, auch trotz Markierungen generell zulässig. Ei-
ne Regelung wäre nur per Beschilderung möglich, jedoch auf Grund der vielen 
Einfahrten schwierig umsetzbar. Ein Problem wird von Seiten des Verkehrsplaners 
auch gerade durch die vielen Einfahrten nicht gesehen, da diese als Ausweichflä-
che für den Gegenverkehr genutzt werden können. 
Die im Rahmen der Verkehrserschließung zu fällende 100jährige Eiche wäre auch 
bei einer zur Erschließung der Grundstücke sinnvollen Erschließung mit einem 
Wendehammer nicht haltbar, dies wurde durch das Stadtplanungsamt geprüft. 
Die Lösung mit einem beidseitigen Wendehammer an beiden derzeitigen Enden 
der Straße Am Eichenhain ist Flächen und Kostenmäßig nicht umsetzbar. Es ent-
stünde eine Unverhältnismäßigkeit von Kosten und Nutzen, gerade auch für die 
Beitragspflichtigen Anwohner. 
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Beteiligung 11 2v3  
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Beteiligung 11 3v3  



Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 129 „Am Eichenhain“     Vorlage 005/0045/2017, Anlage 9, Seite 23 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

  

Anregungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung 

Beteiligung 13 Zur nordöstliche Bebauung des Buchenwegs: 
Eine schadensfreie Rücknahme des Baurechts wäre nicht möglich, da die Sachla-
ge dies nicht ermöglicht. es handelt sich derzeit in diesem Bereich lediglich um 
landwirtschaftliche Flächen ohne ökologischen Wert. Das angrenzende Land-
schaftsschutzgebiet wird nicht beeinträchtigt. Die Beeinträchtigung des Land-
schaftsbildes kann durch die Festsetzung der Geschossigkeit, der Firsthöhe, der 
Ausrichtung etc. so gemindert werden, dass es ein verträglicher Übergang wird. 
Aus Sicht der Stadtplanung wird sich der Übergang sogar von Nordosten aus ge-
sehen verbessern, da der Übergang durch die Ortsrandeingrünung fließender ge-
staltet wird. Des weiteren ist der Wohnungsdruck in Amberg so hoch, dass es sinn-
voll ist der Vorgabe nachzukommen Baulücken zu schließen und im bereits urban 
geprägten Raum Wohnraum zu schaffen. Hier ist die Erschließung schon vorhan-
den und die Versiegelung besteht rein für die Bebauung. Dieser Vorteil ist immens 
gegenüber der Planung in der freien Landschaft. 
 
Die Vorteile des Lückenschlusses überwiegen aus Sicht der Verwaltung die Nach-
teile bei Weitem. Es sei auf die detaillierte Stellungnahme Seite 1 und 2 dieser An-
lage verwiesen. 
 
Mir einer deutlichen Verkehrsbelebung wird von Seiten des Verkehrsplanes nicht 
gerechnet. Der Verkehr der nun bebaubar werdenden Parzelle, die bereits nach 
dem rechtskräftigen Bebauungsplan zulässig wären wird sich gerecht verteilen.  
In Tempo 30 Zonen ist das Parken, auch trotz Markierungen generell zulässig. Ei-
ne Regelung wäre nur per Beschilderung möglich, jedoch auf Grund der vielen 
Einfahrten schwierig umsetzbar. Ein Problem wird von Seiten des Verkehrsplaners 
auch gerade durch die vielen Einfahrten nicht gesehen, da diese als Ausweichflä-
che für den Gegenverkehr genutzt werden können. 
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Beteiligung 14 1v5 Bebauungspläne werden auch nach 46 Jahren nicht gegenstandslos, wenn sich 
der Planungswille der Planungsbehörde nicht geändert hat (in diesem Fall wäre 
eine Änderung angemessen) oder die örtlichen (veränderten) Begebenheiten einer 
Bebauung widersprechen (zum Beispiel Ausbildung eines Biotops o.ä.). Dies wird 
im Bereich des Buchenwegs nicht gesehen 
 
Es wird auf eine weitere Bebauung am Berg verzichtet. Der Baulinienplan wird in 
diesem Bereich aufgehoben, der Flächennutzungsplan geändert um eine weitere 
Bebauung zu verhindern. Entschädigungen gab es in diesem Fall nicht, da die Flä-
chen in öffentlichen Besitz waren und der Bebauungsplan gerichtlich für Gegen-
standslos erklärt wurde. Die Fälle sind somit nicht vergleichbar. 
Es wurde dem Bauausschuss und dem Stadtrat von Seiten der Stadtplanung vor-
geschlagen die Variante eins zu beschließen. Die Stadtplanung sieht diese Varian-
te aus verschiedenen Gründen als die sinnvollere an. 
 Es wird ein eingegrünter Ortsrand geschaffen 
 Es wird eine wirtschaftliche/Erschließungsflächen ausnutzende zweihöfige 

Erschließung gefördert 
 dringend benötigte Bauparzellen im bereits urban geprägten Raum  
 Geregelte Entwässerung des Buchenwegs  
 Geordnete Erschließung des Buchenwegs (Nachkommen der Petition einer 

Anwohnerin—Erläuterung vgl. Sachstandsbericht) 
 
Bezüglich der Diskussion der Umweltbelange wird auf die Begründung zum Be-
bauungsplan und den verfassten Umweltbericht verwiesen. 
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Anregungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung 

Beteiligung 14 2v5 Es wird auf die Abwägung der Beteiligung 2 Seite 3-5 dieser Anlage verwiesen. 
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Beteiligung 14 3v5  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Existenzgefährdung die durch das Beitragsrecht ausgelöst wird, wird gerade 
auf Grund der hoch angesetzten Bodenrichtwerte hier nicht gesehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Ausbau des Buchenwegs wird wie in der Begründung dargelegt nicht durch 
die östliche Bebauung ausgelöst. Die Hangsicherung und die Hangwassersituation 
werden im Bebauungsplan AM 129 Am Eichenhain berücksichtigt. Natürlich müs-
sen die vorhandenen Hangsicherungen zurückgebaut werden, da die benötigte 
Straßenausbaubreite nicht gegeben ist. Generell wird sich der Buchenweg 
dadurch jedoch offener gestalten. Das nicht gefasste und ohne wasserrechtliche 
Genehmigung abgeleitete Hangwasser wird derzeit in Richtung Eichenhain abge-
leitet. diese Situation ist dauerhaft mit dem Lückenschluss nicht haltbar, da der Ka-
nal bereits überlastet ist. und eine diffuse Verteilung zum Nachteil der Hang ab-
wärts liegenden Grundstücke ist. Dieser Zustand ist rechtlich auf Dauer nicht halt-
bar. 
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Beteiligung 14 4v5 Die Notwendigkeit des Rückbaus ist bekannt, erfolgte jedoch zum Teil auf Flächen, 
die bereits nach dem rechtskräftigen Bebauungsplan als Straßenverkehrsfläche 
vorgesehen waren. Im Jahr 2009 (also bereits vor 8 und nicht vor 5 Jahren) wurde 
bei Erteilung der Baugenehmigung für das EFH Buchenweg 10 (FSV 313/2009) 
noch davon ausgegangen, dass der gesamte Buchenweg als Eigentümerweg öf-
fentlich gewidmet sei. 
Im Rahmen des Verwaltungsstreitverfahrens Kolb ./. Stadt Amberg wg. straßen- 
und wegerechtlicher Widmung (Urteil vom 01.12.2011) wurde dann jedoch vom 
VG Rbg festgestellt, dass dies nicht der Fall ist. 
Wäre dies bereits 2009 bekannt gewesen, hätte man die Baugenehmigung folglich 
nichterteilt. 
Die Baugenehmigung von damals ist demnach zwar objektiv rechtswidrig erteilt, 
aber eben bestandskräftigt und gültig. 
 
Die Kanalherstellungskosten werden von den bereits vorhandenen Anliegern nicht 
mitgetragen werden müssen. 
 
Als Feuerwehr Zufahrt kann die Breite von 3m ausreichend jedoch plus jeweils 
0,25m Sicherheitsabstand seitlich, eine sinnvoller Rettungseinsatz mit Feuerwehr 
und Rettungswagen ist bei 3,39 ohne Wendehammer nicht möglich. Die Straße ist 
nicht regelkonform ausgebaut. 
 
 
 
 
 
Die Straßenführung wurde im Vorlauf und im Laufe des Verfahrens ausgiebig ge-
prüft. Zur Wendehammerthematik wird auf Beteiligung 1 Seite 1 und 2 dieser Anla-
ge verwiesen. 
 
Es handelte sich bisher um den Aufstellungsbeschluss, die Umweltbelange werden 
in der Regel erst zum Zwischenbeschluss behandelt. Dies geschieht parallel zu 
dieser Abwägung. 
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Beteiligung 14 5v5 Die Erschließungskosten werden durch die Bauverwaltung ermittelt. Die Genaue 
Höhe der Erschließungsbeiträge liegt derzeit nicht vor.  
 
Die Erschließung durch den Buchenweg ist nicht ausreichend (Wie vom Verwal-
tungsgericht Regensburg festgestellt), die Titulierung als Wohnweg ist in diesem 
Falle ebenfalls nicht korrekt. 
 
Ortsbesichtigungen werden durch den Bauausschuss oder den Stadtrat in der Re-
gel selbst angeregt. 
 
Die Variante 2 wurde ausgiebig diskutiert und nicht im Stadtrat beschlossen. 



Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 129 „Am Eichenhain“     Vorlage 005/0045/2017, Anlage 9, Seite 29 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

  

Anregungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung 

Beteiligung 15 Gegen den Beschluss 005/0059/2015 kann kein Einspruche erhoben werden. 
Es handelt sich um einen Beschluss in Form eines geändertes Ausbauprogramms. 
Es wurde auf Grundlage des rechtskräftigen Bebauungsplanes AM 8A und dessen 
rechtskräftiger 1. Änderung eine angepasste, hinter den Planungen im Bebauungs-
plan zurück bleibende Straßenführung beschlossen. 
Dies ist gängige Praxis und sieht keine Bürgerbeteiligung vor. 
 
Die Stellungnahme wird daher als Stellungnahme zum Bebauungsplanverfahren 
AM 129 Am Eichenhain aufgenommen. In diesem Verfahren wurde bisher erst der 
Aufstellungsbeschluss gefasst. Die Begründung erfolgt ebenso wie die Abwägung 
der frühzeitigen Bürgerbeteiligung zum Zwischenbeschluss. 
 
 Da es sich lediglich um einen Beschluss über die Änderung der Ausführung 

einer nach rechtskräftigem Bebauungsplan zulässigen Straße handelt ist die 
Anzahl der Baufenster in diesem Beschluss irrelevant. Im Bebauungsplan-
verfahren AM 129 wurden diese dargestellt. 

 Da die aktuelle Straßenplanung in der Flächenversiegelung hinter der nach 
Bebauungsplan zulässigen Versieglung zurück bleibt, ist dies in einem Be-
schluss zur Änderung des Ausbauprogramms irrelevant. Die Themen wur-
den jedoch vorab intern diskutiert. 

 Da der Beschluss lediglich den Lückenschluss der Straße Am Eichenhain 
betraf wurde die Auffahrrampe nicht behandelt. Sie wurde jedoch in den Be-
bauungsplan AM 129 Am Eichenhain aufgenommen. 

 Es handelt sich um Erschließungskosten die bereits seit Beschluss des Be-
bauungsplanes AM 8A Am Galgenberg absehbar waren, die Umsetzung des 
Lückenschlusses scheiterte bisher am Grunderwerb. 

 Der Grunderwerb wurde laut Liegenschaftsamt seit Beschluss des Bebau-
ungsplans AM 8A in regelmäßigen Abständen vorangetrieben.  

 Da es übergeordnetes Ziel ist Wohnraum im bereits urban geprägten Raum 
zu schaffen und Baulücken zu schließen ist das Interesse wieder in den Fo-
kus gerückt. 

 Es liegt keine Begründung vor. 



Bebauungsplanaufstellungsverfahren Amberg 129 „Am Eichenhain“     Vorlage 005/0045/2017, Anlage 9, Seite 30 

Abwägungsvorschläge des Referats für Stadtentwicklung und Bauen 

  

Anregungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung 

Beteiligung 16 Es wurde im Verfahren die kostengünstigste Alternative gewählt, der Ausbau er-
folgt nach Mindestanforderungen. Der Bebauungsplan nimmt nun die Anbindung 
mit auf. Die Kosten pro Bürger werden erst im Laufe des Verfahrens ermittelt die 
Kosten für den Ausbau wurden ermittelt und liegen durch den Hohen Bodenricht-
wert der Flächen im zumutbaren Bereich. 
 
Zur Behandlung der Umweltbelage sei auf die Stellungnahme der unteren Natur-
schutzbehörde Anlage 4 Seite 8 und 9 verwiesen. 
 
 
Von einer Wertminderung kann durch die Schaffung einer ordentlichen Erschlie-
ßung nicht gesprochen werden. Dies hat keinen Einfluss auf den Bodenrichtwert. 
Bei Prüfung durch den Gutachterausschuss würde dies sogar eher positiv gesehen 
werden. 
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Anregungen im Rahmen der öffentlichen Auslegung 

Beteiligung 19 Da es sich zunächst um den Aufstellungsbeschluss handelte, sind verschiedene 
Themen, die im laufe des Verfahrens erst zu behandeln sind natürlich noch nicht 
zur Gänze abgebildet. Die Begründung des Bebauungsplanes erfolgt i.d.R. erst mit 
dem Zwischenbeschluss. 
 
Die Baumfällgenehmigungen werden natürlich frühestens bei Stand nach §33 er-
teilt also der informellen Planreife, die entsteht, wenn nach dem Zwischenbe-
schluss bei der Beteiligung der Bürger und der Träger öffentlicher Belange keine 
abwägungsrelevanten Stellungnahmen eingehen. Ebenso wird mit der Beauftra-
gung des Straßenausbaus verfahren. 
 


